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Fterbender doch im

Weiſs wiederlebender Vaum
Aus

RGer ZzceſchichteRahels
Jm l. B. Moſe XXXV, 16. 17. 18.

Als

Wie Weil.Zurchlauchtigſte Ju�rſtin und Srau

l
2

4Te12*JoJeo—

Bebohnneund verma�hlte Kerzogin zu gathſen
Ju�lichCleve undBergLandgra�fin in Thu�ringenMarkgra�fin

zuMeißenGefu�rſteteGra�fin zu Henneberg Gra�finzu der Mark
und RavenſpergFrau zu Ravenſteinekc.

amio.Tagewar der iz.Martijnachgeſegneter Dntbindung
in Jhrem JESU bho�chſt-�ſeeligſt verſchieden

Und

Zas hinterbliebne Ju�rſtl. Fra�ulein
JFruültin Chriſtiung/

J

Ggerzogin zu agachſenFu�lich CleveundBergk/u. g. m.
Nach geendigken Wechßwochen den 15. Aprilisels be LXXIX.

Chriſtgu�rſtl. Gebrauche nach
Singeſegnet wurde

In Siſenberg zur Zhriſtiansburg
uf Zu�rſtl. Gna�digſten Befehl

Vorgeſtelletund ans Licht geſezzet
Von

M. JOo. NICOLAO Franken
DerFu�rſtl. Sa�chſ. Regimenter zuFußverordnetem

Pfarrern undVicario.
rFER gedrukt bei Samuel Wdolph Mu�llern.annnnnnn
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8 I 12* auuòl *2wordenhabe ichwargenommendaß Derſelben Chriſtenthum
nicht auf denHeuchel�Triebſand geſezzet ſondermin einem
veſten Glauben unbeweglichgegru�ndet ſei. Das meine ich:
Eu. Fu�rſtl. Durchl.wiſſendaß Krafft der Sieghafften Auffer�
ſtehung JEſu unſereim HErrn Verſtorbene leben: Dieſes
einigeiſtein weit beßrer Troſt als aller Heiden zuſammen ge�
rafftes Vernu�nfftein. Denket ſchon unſre alte angebohrne
Schwachheit bißweilen anderſt:ſo iſtes doch wahr: Joſeph�/
Eu Fu�rſtl. Durchl. herzlicbſte ho�chſtſeeligſteGemahlin lebet
noch Dahero kan ich kein Bedenken tragen Eu.Furrſtl.

0Durchl.indieAugenzu legenwas aufDero Gna�digſtenBe�
feht/ geredetwordenundSiebereitsgna�digſt angehoret. IJch
darf mich nichtſcheuenDero Durchlauchtigſten Gemahlinein
mirmo�glichesDenkmalzuſezzen daEu.Durchl. Fu�rſtl. Be�
ginnen dahin bißheroeinigangeziehletwie Sie derunvergleich�
lichen Herzogin preißwu�rdiges Geda�chtnu�ß verewigen mo�ge
nicht anderſt als Jacob ſeiner holdſeeligen geliebten Rahel ein
Mahlaufgerichtet u�bber ihrem Grabe/ daſſelhe iſt dasGrabmahl
Rahelbiß auf diſenTag. Allein wogeratheich hindie ho�chſtſee�
ligſte Herzogin ſelbſten hat das beſte Denkmil an hrer untadel�
hafftenVollkommenheitan ihremüumſtoßlichenGlauben
nicht weniger andemliebſtendaul.:Fra�ul. hriſtianen hinter�
laſſen. Wir habendamalsin bru�nſtigemedebetdemgroſſen
GoOtt Daſſelbe vorgetragenund das werde ichnochfernerzu�
thunnicht mu�dewerden damit Eun.Durchl.Trauer Leid
durch diſes annehmlichen Zweiges Wachsthum ta�glich gemin�
dertwerde. Derwehrte H. Geiſt verſigle allen Chriſten Troſt
in Eu. Fu�rſtl. Durchl. Herzen und u�berſchu�tteDieſelbemit
aller zu SeelundLeibgedrinlichen Erſptißlichteit! Geſchritben
Eiſenbergum TagderAufferſtkhungChriſt is7o.
E.zune dugyog Untertha�nigſterunnachl�ß iger Vorbitter

bei GOtt

M. Jo. Nicolaus Frank.
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VBttt der du ſihnsaufgehabenundd
zu Voden geſtoßen haſt: Sro�ſte
unswiederund laß leuchten dein
Mntlißu�beruns ſogeneſen wir!.l

On GOtt kommt mirein Freu�
den Schein wenn du mit deinen
a�ugeleinmich freundlich thuſtan�
olikkenn. und biluch/Jhrmeine An�
da�chtige und in JEſu Geliebte

Zuho�rer machen wir mit dielen GeiſtreichenWortender
Chriſtlichen Kirchen denAnfang au bevorſtehender heiligerArbeit.
Denn wenn wirunserinnernwie bißhero bei hieſigerFu�rſtlReſie
deutzund. hoffadt nihts als Sch arkz zuſchen und dierorthe
Freuden�Liberci in ſhwarken Trauer-Habit

ddurchga�ngig vera�ndett worden!; Sek nnen Wir uns Dieſelbefaſt
micht anders einbilden als eiuedilkoginſterniß woriunen man kein
Lichtder Freudenehennabſhtehirng. hpe die Sonnt.
De]h]h]hhh]h]
als des Hofes Sonne wie Sirach eintreuesEhe �Grnjalidegc XXVI.
Haures Sonnencnuethſichum Unkergang heiget doenverl.ai.
fichet Traurigkeit. 2*KHwar ſindes heuteSechs Wochen daung der dinn59.J

rntehell ſchiene ein ungemeiner eotfucer iltk ung umleuchtert
des Hoheſten Gnade lugeſegntler Entdindung Der Zurch�
lquchtigſten gerzoairr auſtnihlete Aber bat,umzoge
ith diekt voriunt Di n. FrauMutretvurde

2

witKrautheueWeolen hutthet/ id ahit vir· Fu�r ſten�
vi uSonneim heüett it zeden les blaltenerfinchen

Volltommenheiten unter)ſo daß anſiatt wir! grhoffet Die
nt ng Durch�

4



Durcchlauchtigſte Sochbwo�chnerin wu�rde aus Jh�
rem Kind �Betie tinenfrdlichen!Kirch Gang halten; Derſelben
entſeelter. Fu�rſtl. Leichnam nun. hinnen wenigTagen in dieKir�
ghe/ als zu threm ewigen Riihe Bilte wird getragen werden. 5

1 eDDA 44442 J

freunduich an: JndemEr das Tü�rſu.Fra�uuleinFra�iulein
DyRr ah98 /dieſe Sechs Wochen gnu�ditger�
haltenund daßwirDaſſelbe Jhme friſch und geſund darſtellenmo��
gen ſeinHimmliſches Gedeihen verliehen. ¶Sollen wir dennnicht bil�

minuchagen. VonGOtt ko t umsein Freuden�
ecxvm Schein Soltenwirnicht herausbrechen: Duerleuch�
25. teſt meine Leuchte derOErr meinGOtt ma�

chet meine Finſterniß licht. Wir tonnen ja nicht an�
ders wirmu�ſſen mitten in unſerTraurigkeit der Gu�te des

ecrxuxHErrn ingtdenckſin:Gelobetſei der HErr ta�g�
lich. Erlegtuns ei icLaſt auf aber er hilfft uns

Teb in, auch! Wennerzu�chet/erzeigeter nadeund
n. Gute.nMachem Ungewitter ta�ſſt Er die

Sonntwiederſcheinen/und nach deim Heulen
Sr�

tind Weinen u�berſchu�rtetErunsmitFreuden.
Seinem Nahmen ſeirwiglich Chr undLobdu

Aaunn.
J

und prediakt ſtinenNu�hmenverkunndiget ſein
EOtt Iſrgek tiqrunw dangt, dem HErrn

ztcy. ghun unter denVo�llern. Singet von Jhin
La. ündlobetdhn /redet von gllen feinen Wundern.

Ruhiner kmen d Rnhmen
igDiefet br inigen Alifmunterung nachzutvnn�

asnnArtmetdaſit un erDantopnerdem Grundgu�lie
co

curſil.Frauleim
Aa�u.

nhnttnnnn tnn goenncherma
2

Anuna nicht unaemauem ebrauee darzuſtrllen
atlogaitteen al geitthcZwie



wieauch unſern Hertzen Wunſth und Czebeth
zu demerſten elußkritkrund zu morgen mitGOtt!
bevotſtehendenaãnbchen Ahreinf von hier bet�AÜ��

Jutragen und: GOtt um ferneres Gedeihen anzu�e
flehen:: Mit dieſenichnntlichenBornajj ſage ich
niud wir in h. Andachtverſfainſek.Vamit nun aue
Nes zu des Großen. vʒOttes Ehte undRuhm zu!
unſerm Troſt und-Befriediadung?mo�gegehandelt�
werden; Sowollenwir Jon ſelbſten der uns
reichlich ſegnet mit allerlei Geiſtlich�und Leiblichen
Gu�rern durch Chriſtum um ſemes H.Geiſtes

ſra�fftigen Beiſtand erſuchen in einemanda�chkigen
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Wiſenhergiſche

unn ich digSummamunſers Tey—�
tes und den da ttün enthattenen vemiſchten
thells Jaininer theſls Jreuden Juſtand in wel�
chemnder Oferr u�ber Leben und Tod
vfftdie Murt mintdie Gebuhrt aber erhalt

und wie auf der einen Settenſch? gt ſoauf.der andern inetwaswie�
derheiletund verbindet Er L. An einem kurzen Sinnbildund Ge�
ma�hlde entwerfen ſolte: So konte ſchmicht anderſt ich mu�ſteDerſelben
Geoankenaus dieſem. cu�rſtl.Gemacheauf das Feld und inſonder�
heitin einen Garten fu�hren. Daſelbft ſihetmannichtungemeindaßein ſchonergroßerBaumausgehet oder umge—�
hauenwird /an deſſen Wurzel aber ein annehmlicher1

junger Zweig wiederhervor ſproſſtt.
Nichtandern ſagte ich oder fu�glicher kan ich dergleichen Be�

gebmiß da eine geliebte holdſeeligeVahel fa�llet einen BenOni aber
undSchmerzenkind hinterlaſtabbilden. Denn
wolte ich irgend den. Pho�nix aur deſſen dſſchen ein Junger
wieder entſproſfen ſoll vorftellen ESo ino�chte es von vlelen vor ein
Gedicht geglaubet werden·
Volte ichſagen es ha�tte dergleichen eineVerwandtnißund a�hn�
lgkeitmit de mn Eiſt wann ſoiches von der Fru�hlingsSonnen�
hizze ſchmiltzet unh inlWaſſer tlederzerfleuſt und alſo die Tochter
die Mutter verſchlinget; ſo wü�rdees ungereimt ſein.Es bleibet ja
die Wiutter/ Mutter dasKind Kind und wird keines indasandre
relobvirer; oder eſnes Weſen in das andte verwandelt. Darum blei�
kenwir betunerm BoaltinDee
Wonſchenlindia Bau�lline ind kiumt gtnende

r ner ahme dffte su ulchtunbilligzu. Jothamvergleicht bie St,Judie.chinter ita uWBa elch Kr
i8. ſeqq.

Aatth.

etu ene urmenw eeinen onig u�ber ſich ſalben wol,ten iind nach den Sie voin Weinſtok OehliundFeigenbaum tihen
Rauh ſqh Ocyuser alten i dem ornbuſchanvertrauen. Unſerhochver,bienteſierHelland thetetEe in gllte vvder fruchtbahre/

9undin ſauule vder unfru chtbahre Ba�ume. Dapſdlhret
einGottfu�rchttger ſet wie einain Waſſer depflanzter Baum der

ſer. leint ru�chſebringet zurechter Zett:“ und Jerenlus�an

xvu.8. hennet ven eAer. ich aurden hER.RN verla�ſt. einen
waſſel nepflantzetund am Bach ge�ftinBuitter grunt bleuen wany

gleich

Baunna
wunkzit



Einſegnlinigs Predigt. 5
gleich ein du�rre dahrkornmet� ivtgeſalus unter dihen deſxx

tvbu�ch t Dr r ſpefttvon 4Weiden anWaſſe henver chet. e goWeibern gebohrn ohannet khrtt vonn Ende der Menſchen
Esſei denenBa�uimendie dirtan dieWurzetge�

iäh—Di—Mare tory rBaum falleſo werde er liegen) er falle gegen
MittagoderWitternachtverſichert der wäſete Salomo.

AA öÔνn

oiiſ uiiuiiui viii ttrr Vjerrveals dieGa�rtnerreden Abſezzet vorwelchen der allte biůwellen
abgehauenwirde Alozeugen ElternKinder aus ihren “t
Lenden über welchenbitMiu�tter offlers fallen und ſterben
wie RAHEL und unſre geweſenet leider! geweſene
ZSurchlauchtigſte gFerzogdin. Wie aber der Ga�rtner
an ſeinem Reiß ſeine Vergnu�gung findetund durch denſelben ſeine
Baummſtelle wieder erſezzet Alſoverſicherruns derwehrte Hi
Gei nuhtnur daß Seelig ſcindie Toden dieim
HERRNſterbenAroexiv Ja baß Eienicht todt
ſein;Sondern ſchlgtffen Anntkl NeJo.Aleſondernauch daß in
wolgerahtnen Kindern dieGiterinebenn/und hr diach
ruhmfortgepfianzet und erhaltenwerdyydak dahere Sienuchtgeſtorj

ben weilnSie thres gleichen hinter ſichaclaſſen:
»Seo verharrenwir danubetunſerin orſzzund betrachtenaus

Aatth.
III. 10.

oh .Xl.

J.

abgeleſnervermiſchtenGeſchiehteeinm zwar fullenden Gaum�/
kbchauch einenundeßenWulrzelwieder hervorſprof�
ſenden ſcho�nen Reiß v/mit betgefunter Sthrifte

kEvwiseo
*87

erDerwehtte9. Geiſtlebe zunferrnPflanzen
e. tlund Begueßelift :vriniilifchesGedeihen�!
mtn Ament neggriet

w t.

J—gi uus Gott�



6. »EiſenbergiſcheJ

KNontergebeneZuhdter Der erwachſene und fal�
ElendeBaum /ün ſich an derkretftenden ſchwehege.
bahrenden und ſterbenden Rahel!) ſo twenig bergen daßer uns

vielmehrim erſtenBlikke:in.die Augen la�ufft. Denn die
Augult. Rahelgebiehret/es komuit Jhr hart an u�ber der
Wern Gebuhrt es wird Jhr ſaur in derGebuhrtdie

5328

mGenel Seele geht Jhr aus und ſtirbt. Sehet wie derH.
Loc. IV. Geiſt ſolebhafft die TodeshlebeundvielenSchmerzenſo dieſen Baum
concl. 2. fallen beſchreibet.&3. ZJchr wiſſet das Go�ttliche Urtheil ſo u�ber das Weibliche Ge?

ſhlecht iru der Su�nden willen ausgeſprochen: Duſolt mit
gen. ni. Schinerzen Kindergeba�hren mach der H.Sprache
o. tmvermehrenwillich deine Schmerzen mehren.

Jener Poet ſagt von einein welchen ſein Maul inSchaden bracht
Tibull.4 Lingua malum peperitmilero Vondem Menſchen und ſonderlich
El.i2. 4. demWeiblichenGeſchlechtheit es rrcht Daß Maul der

GeſchmatderApfel biß hatSiein unwiederbringliches
Unheil und in die ſchreklichen Gebührt/Schmerzen geſtu�rzet. Von

lichanzuſehendaßeseinluſtigerBaum wa�re
dieweiler klug:!machte und dahero von der verbotüen
Fruchtnahm undaß.izutredein/ vtr Wilrm omnanchenn geraden /larken
Baumdas Leben nimmt das Herzdurchfriſtundfu�llet.Dißiſt die
Urſam daßont der alte Baum den jungen Reiß mitniederſchla�gtund
derMu�tterlicheLeib des Kindes Grave wird als dortenjener Ge�

Valer. ſchichtſchreiber vonGargia Lpirota meldtt er ſefehezunScheiterhau�
Max.i.m. fenbramt als gebohren worden. Diß iſt dieUrnach daßvielmals
c. 8. Exein ſchoner Renrdahindknbleibetob gleich der alteStammſich wieder�
tern.5. erholet. Diß iſt die Urſach/ daß ob ſchon endlich Bau�rn und Betß ſtehen

unndlebenes dennoch ohnegefa�hrlicheHiebe nicht abgehet Obſchon
MutterumdKind glu�tlich entbunden tverden daß doch die Schinerzen
nicht aunen bleiben.Denn wat dunrckun von ile brin. der Mutter des beru�hmteſtent�

Vit, Cie: Ro�miſchen Redners Ciceronĩs, wehnetdaß Stedieſen thren Sohn
ohneSchmerzenzurWeltgebonren haben ſolte; iſt ohne zwelifel
ncchtsund ein denenHeiden nicht ungemeines Fabrlwerke daSie

tapfere



tapfere LeutewievonGo�tternund Go�ttinnen gebohrn alſo aüch

DDnn,.—
heitwas man vondenenScythiſchen Weibern lieſetdaß fienach der Alexl.r.
Gebuhrtſo baldenwieder an ihre. HandArbeitamgen ſich ſogur nicht Isen
legtenoder wartetendaß vielmehr Sieder Ana�nner pflegeten.Der ta�gliche und kla�glicheAugenſchein weiſetein welt anders.
SobalddieEmpfangntß alls fu�ndlichemm Saamen ge/eru
ſchehenſobald ſind dieSchmerzen ſchon da. Der Mund erblaſſet
die Wangen werdenbleich esfindet/ſich eineunnatu�rlicheMu�digkelt
inallenGliedern EkkelundGrauen vor der Speiße unordentlt—
cheBegierdeZahn undKopfweheSchwindel und Zittern ſchweh�
re undunruhige Tra�ume viel. undaroßeOhnmachten Herzklopfen
und dergleichen ſindgleichſam dieVorla�ufer denen was folgen ſoll.
Denn je na�her dieGeburtsZeit annahetje mehr fich ſolcheSchmerzen
ha�ufenund doppeln: Sieſturmenſo dannhaufen weiſeein und u�ber�
fallenein ſolch Welb daßfieZitternumdAngſtankom̃iet:
Daß ſie ſchreihetund ſcha�umetſichals einarmer Wurm wa�lzetund Sam.
kru�mmietauchVieleum ſograuſamerSchmerzenwilleningroſſe zu�1V. ih.
fallendeKränkheiten als die ſchwehre Noth AberwizundRaſtret
Taubheit und andere Leibes Gebrechen gerathen. Der H. Geiſt
ſeibſten tru�kket die a�uſerſte Angſt mit denen SchmerzenderGeba�h.
rendenaus. Gleich wieeineSchwangertſaat der.h.
Jeſanswennſie ſchiergeba�hrenſoll ſoiſtihr angſt
und ſchreihet in ihrein hmerzen ſogehts Uns

S

alich Hauch ſchwanger und i�uns bange daßwirnaeſichteda ſindvir

kaumOthem.holen Der Prophet Jeremias horet
einGeſchreihalseiner Geba�hrerin eine Angſt /w.3.
alseinerdie inden erſtenKindesnotheniſt ein
Geſchreih der TochterZiondie daklaget und die
Ha�nde auswirfft.Deiruntadeihaffte VienſchenSo�hnſelb
flinctlennetdaßlinWeib/wannſidgeba�hre/Träuu� jo. xvi.
rigkeithahe; Dir vön chlieentfernrte:heydenhabenaus·iwick

parien-bicſeni Gründe dieGebahrende fürchtſum geheiffen:Und ihnen tesOric
eine Luetnam ober hlilfs Cbttinverordnet. —a J 9. Me-
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Wt nüuſchonnchtzcur duſ ducn pnderiderHErr

rs. der Uns gemochetund zuwerejtethat und der18

u uuisXLIV. u�sbeiſtcheto�h Mir!d lbean deſſen Ha�nde
24.bx.s. Uns gemacht und gearbeitetwas wir unt und
II. uinſein/der Unis mitHautund Fleiſchangezo�
gen unddeſſen Auffchen unſern Othembewah�
ret dieGebuhrt gna�digſtbefordert:;So ſind dieGebuhrtsSchmer�

Fzendarumnicht aanzaufgehaben. DieNachwehen dieSchaurr
und tauſendZufälle bleiben nicht zuru�kke.Der :Teufel altz des H.

Eheſtandes Feind feihertauch nicht und ſtu�nde es in ſeinerMacht
ünd zo�ge die Go�ttlicheVorſicnt Hand ab aus wielen wu�rden wenige
das undre mal fro�liche Kinder Mutter werden:Dieſen. gllenwird Niemand widerſprechen und die ta�glichei

Begebnißezeugendaßvon dergleichen ſchmerzens Hieben mancher
ſchoner Bauum niedergelegtund gefa�llet wird. Rahel undPinehas
Wiib bliben inder Gebuhrt:rn. uinſetehochſetligſteHerzogin
denzehendenTuia hernach /atwrezur andern Zeiten:Wie nlin Gottſelige Weibsperſonen hieraus zufo�rderſt dieſes

eſal. Ubels LUrſprung beherzigen/..fich dahero durchaus mit jenem
xxxvnGottlhjennuht gushreiten wie einLorbeerbaum:

6 n ſher.Sr aM drakelt bedenken ehe
kbüinm fauh

ondern jederzettt w x gachn limanfu�rubergrhe enie da in ſeindaß
cüch inte Sta�te mdt: mehrfundenwerde;
Alſo xlchten GSte ſichbillichauf initder jugefligten Beiſchrifft

iuit

—DI4 utt.gchſterbe zwarhihwird das deben
Wir jener Sweige wieder geben.
Ein Zwelg iſt es welcherdem fallend und ſterbendenBan

RCxlr daebebengiot demnhdieRuthe ivacheullfgegangen
vom Stamm dſai ünd der Zweig ſo aus ſeinet
Witrzet Frucht bracht nemuth der verſprocheneWelt eln

lulid riſtus JEſutnn Dleſen Zthrig eraniffe die ſterbendenahel.
Es ſtud Lehrer wlche wollen fie habe mit dem Nahmen BenoOnr

Herhen Schmmer zen Ephn aekehen aufden fbtihir inſtr Krantheit
2. Th. get fi Swunn. paden und re. hinerzen auffih geladen

welcherconc. xvi



welcherwar der allerverachteſteundunwehrte—�
ſtevollerSchmerzenünd Krantheiten aufwel�
chemdie Strafe gelegen dainitwir Friede ha�tten
ch Jeſata Weiſſagung tin 1.un. Can. Aberwiewoln wirnicht un�
billichzweifelnob ſiemitdiſein ihrem Sohn gegebnen Nahmen da�
hingeztehlet; Sohalten wir doch die Sache vorallerdingsgewiß
und durchaus unla�ughahr. Der Wehemutter zuſchreien: nhne
Fu�rchte Dich nicht habe ein gut Herz wieſr Ste auf den um Vates.

Aut Uns ſehendawirtriegilchen go�ttl. Beiſtand deſſen gen cxxx
noch unbereitet ſein der uns ausMutterleibe zi�

Pſ. xXII,hen und unſerZuverſichtſein muß wenn wir
noch an unſer Mutter Bru�ſten liegen auf den
wirgeworffenſein auß Mutterleibe an derun�
ſer GOTTiſt von unſer. Mutterleibe an. .n.
Kurz vorherd hatteJarobſeineHuauß Kircheveſormüret, die fremdt xXv.
Go�tter vonſichthunund als tinen Fluchwegwerfen heiſſen Erhat�teſolche/als einen Greul unter eine Eiche neben Sichem vergraben: .9.
ErhattedemHErrn zu Lus vderBethEleinen Altar erbauet und ae�
heiliget GOtt war thmbald darauf erſchienenund hatteihm nicht
allein den Nahmen? ſonderna�ndhdie Verſprechung von dem Lande
Canaan erneuert: Wirſoltt denn weifelnaleichwa�re Rahelvon
OGOtt nichtguugſamunterrichtettweſen Wer wolte leugnendaß
thrder Sorgfa�ltge Jſraennicr vnnrommealle Go�ttlicheGeheim�
niſſevornehmlich von der Meffa inmeicheintilleVolkerſolten gefeg/

—Iòéòé—

üi

net werden erla�utert? Wer uboltr ſagen daß nicht auch Jhr
Hyerzdurch den Glauben hereiniget und ſie alb
durch dieGnadedesHCrrn dEfu Chriſti ſeelig r
worden ſei gleicherweiſe dir Wa�ter auts Teſtamentes
ſcelig wordenſein und wir ſeclig zuwerdenglaubenẽUnddieſes x. M. L. iſt der Linfanjg zum wahren Lebenwenn
dergleichen ſinkendeumd ſterbendeBa�utmeſich lehnenan denwahren
LebensBaumdeſſenVorbildemitten im Paradiß Garten
zufindennach Moſe Bericht Gen. I. welcher vber avol nach iel,Lili,
aufſcheuſtwie einReiß aind wie eineWurzel
s o at dasau u�rrem Erdreich. Denuech ſtundet et

Voladebebens tree nn der güte Oechlbaum
uee 244tg Jnin
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inwelchendie wilden Orhlha�ume die widen Ranken

cGen. dieſemempfahen Sie dasfreudine Dehlblut und die veſte Verſt
vrl. u. cherungdasGewa�ßer der Su�ndfluth die Gottliche

Jo. V. r tiinrrWie loltenSte dann iijnarquenwerden Horet den. h.Paulum
abtemat?Das Weih ſpriit er/bird. ſeelig durch

daß etlicheBu�i me nicht blühen ſondern Milch an ſtat der Bluthen
von ſich geben“ dasſind dieGottgefallige Blu�then wennChriſtlich
Weibsperſonen Kinder zeugen und ſu�ugen ſte werden in ſolchem ſerlig
uind ſterben alſo nicht;Sondernſollen das Ewige Leben haben
Sevorab ſo Sie bleihet irnGlaiben ünd mit ſolchem ve�
fienEznuben/al dieBauimwindeiim threnJEſuin nchſehlinget
und mit Jhme ſich vereinbahret;Danebenauch. Fru�chte bringet
zti: J ej 3 1 lt it 2u 2 der

vi

Jelw.lih .aefuhhzt e� ibnieritüingnertt geontraclen ſlbriih:
—Dnnnn24

iVötl:iſt:vr. .xte:2. :iʒ.io. nörtquævĩt arbor floret, cunr ſieui
tt, bolfiqth ſit.aeſicus lacteus Jaindenonfforere.ſed hi�
444

cteredicitũr: quemadmodum docentMacrob. l. Il. Sat XX.
Ge Turneb. l.XVII.Adv. c. IV.



der Liebe der Heiliging und der Zucht.
Wrord'unmtdocht Sell Arrnhiſtibt ufft Culteeane enen rrer vr a met a nze?
Werverdammet einen Soldlten wenn er vor dasVatrtlandtaofer
ficht und dar liber ins Graß beiſſet? Sp Sil anderſt ich m
Gläüben undſenſt ſtſih wiſelbo un ranm er uena enWer will denneinegeba�hrendeid Kinderzeugende Ehriſtuche Wei�
besperſonverdammen?

Geht es ſchon ohneSchinerzennicht abe/ja es ſezt gatTru�mmer;
hindertnichts JEſusverſu�ſſet alles dEſus erſezzetalles. Als dor� 2. Retz.
ten die Kinderder Propheten Holzfalletenund cinemdieAxtoder VI. s.
Eiſen insWaſſerfiele cchneit Eliſein Holzab ſtieß ſolches ins Waß
ſerund ſtehe das Eiſen ſchwam wieder ſeine Natur hervor. Fa�llet
ſchon ein ſolcher BaumzuZeiten inVerſuchuüng in die Ba�che Belial
ja endlichgarunter die Erden 3Waskan es ſchaden? Wird das
gru�ne Holz JEſus u�ur ſein Stinime horen unddteſelbran die
Welt Winkel und Welt Ekken ſtoößen und ſchallen laſſen Sowerden
Sie bald wwder hervor korninen und auterſtehen19

Jo.V. Ko�nnen doch dieChymicinausder Aſchen einen Baum wieder
hervorbringen; Warumnicht Jernjs /der Erſtling unter denendie
da ſchlaffen dieAuferſtehung/ unddat Leben.?Dertraurige Anfang
der Verweſung iſt die Vobereitung gur ſteliind frolichenAurer ſtehuna:

Und alſo wiſſen wir mitunumſtoßlicher Gewißheit daß unſte
WinDurchlauchtigſtenin Hochſtſeetigſte Herzogin
lebeuijd uns revlviſcs ziküffe:“n

Mir jener Zweige twicdergeben.
Idhr anda�chtigeZuhbrerdie Jbr bet Der ofelln iem Ende mein

en theils zu gegenwaret ertinnertCuch un verſchwelget nicht.
Eondernmeldet mit inir zuin ewtgenBeiſpiel/ derNachwilt iyl
ſchs ilidie er auin damals gen act. e1Darftch/ initEuerErluubniß ein klein weitg alis denvorge�
ſiztenEchrantenwchen ſomuhich unrtHochſecligſtegger�
zoginmit denenKu�mpfendenund tapfer. Streltenden vergleichen.
und wie ſoll ich dieſe Bergleichunganſtellen? Sie hates ja inveſter
Glaubens Zuverſicht ſelbſtgethanwenn Sie ſich nicht nur damals
ſondern auch in einer verſigelt en ndnuchghreinſeeltaſtenHintritger
fundenen Schrifft bereitsAnno rsỹr. deme7.MartijfiunGrunde.ih�

S

rersSterbeRide erwehlet de Erruh auitnn Jch habe einen
dgu—
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2 abſſenbergiſche
huten Kannpf geka�mpfet. dJch habe denLauf

d Johhibeezbht vvollen et. ec Eglau en ge a ten. in�ſort iſt mir beigelegt die gcrohne derGerechtigkeit.
S Zwarhat dieHochſerligſtenicht erſt mit:hereule durch dieWelt

laufen und Ungeheur nuf fuchen dorfen inrdadurch ihre Tayferfeit
zubeweiſen. Sie hat nicht nothig gehabt unterdenen geruhmten
Amaroninnendie Ma�nner auszufordern vielweniger als ine andere
Bemirawis oder· Tlhomvris Ko�nige und La�nder zubeſtreiten. Denn
daßich vekſchweige daßallerChriſtenChriſtenthumeineunaufho�r�
licheRitterſcha�fft tinimmerwa�hrender Kampf iſt: Daßich nicht
meldewieſo vielUngeziefer allenChriſten�Ba�umen ſobäldſie durch
dieTaufe inden Kirchen Gartenverſtzt KrafftundSafft zuentzi�
hen ſtch bemu�hen undFlirſtenatnd Potentaten ſonwol alsandere
durgh Creuzund Tru�bſul indasReich GOttes
eingehen miiuſen: Sowar JhreweiblicheBeſchwerde·chon ge,.O

migworan Sie Jhr.Heldinma�ſiges err tonte ſehenlaſfenund Jh�
u

reTavferkeitauszuilben verino te, ie Gebuhrts Schmerzender
vor Augen ſtehende Toð derT d nerſo vortreflich Jungenund in
ho�chſtenFlor ſizzendenFu�rſtinwar derPru�ft;Steinworan SieJh�
re Herzhafftigkeit ſtreichenund ·weiſen kunte daß ein aroßerUnter�
ſcheidunter dem/imOfender?infechtuna und Trü�bſal gcha�rtetemumd
b a�h Gl Go unno imt ch ZJinck desew rtem aubens ld ind; er deinnu tigen e

9 1 ſt Nobeucchletsſet/ ſo weder Strichnoo ewint wenia ens die ot s—
und Tobs Cupello�hblt;ſondernd vonfleutgt daßalle ſeineHofft
nung verlohreniſt. it. jt�

tr

Durwiftwr dutHetoindiefeFu�rſunGOttes
p 2 itiſchen Glauben gerungen wit

nMein GOtti! wie ſehnlich hude Sie o�ffters Jhre Fürſti. Ha�nde um
terwa�hrender Predigt auf.: Gie:laa frei ichauch amOehlaind
A a�ſtb derte ſRa ir vwot J cnkan

J

In eer /nundn e reu ſt er te hrverd wenn
Sieaiichbuthe:Jſts. n dich ſogehe dieſer Kelthvon
mur:; Gen Jthnlhinrinvch lnigr ieben pichiwiderſtreben?
Doch dein Willegeſchehe daneurevlllenthue lch inch

75

ganjkrgeten. Jnzwiſchen wie en komine diirch deinen Todestumf
und blutiarn Soweiß��durchdein Creuz undTod in unſerlezten
MNoth/ unoamJu�ngſtenGerioht hülff uns hhilff mir lieber HErrer
VoOtt: Dein theuresBlutkomm uns tvm mirzugut/dein Leiden

und

Jeſchimaennd Jhn veſt gehalten
racterenwenig Stunden vorJhrem
zrg Blutichwizgendenund un Au�

u esKelchs bittenden FESUtm



umdSterben machmich zuin Erben indeinem Reich�e. So wur�
de damats geſchloffen ſo ſeufzete Jhre Andacht bru�nſtigſtnũch. Nach
deendigtem Gottesdienſt und warhſender Schwachhrtt war ſhrieini�
gesVerlangen daß Sie doch mit ihrem JEfu durch Beicht undLoß:
zehlung von Su�nden! und Gi neßungiſeines Leibes lind Blutes
mochte.aufs neuevereinbahret!/ undſo trgend der:Tauffpfropfung
Schadengeſchehenſolcheerneuretund erga�nzet iwerden. Dieſeswar
mit feuriger Andachtgeſchehenwir munen mit bethen und ſingenan,
haltenund endlich offnete ſichdasninemegEſu ganzgewidmete Herz:

d chMeinen JEſum laß J yni t/ weilEr ſich vor
mich gegeben�e. pprachder inJEſuin etntg verlibteMund:
Sie wolte dieſen Glaubens Geſang ho�ren Wir weineten folchen
zwar inehrdennwir ihn ſingen küntenund ob erwol von Seufzen
und Schlukſen unterbrochen ward; wurde doch JhrGlaube dar;
durchgro�ßer Jhr Verlangen bru�nſtiger Jhre Sterbens Begierde

J
beveſtigtere� as heiſtja glauben und ſo im Glauben ſanfft und
froh/aus dieſemElende fahren. Mich du�nkt ſo offt ich derſelben
Stundegedenke die Selbſta�ndige Weißheit habe ſich damals geru�h�
met ausdem Sirach XXIV. 16. Jchhabe eingewurzelt beiei
nemgerhrten Volk demEhutund Fu�rſti.HauſeSachßen.)
das Gottes Erbtheiliſt. Jchbinhochgewachſen
wie ein Cedern auf demghano!/ und wie ein
Cypreſſen auf dem Geri geHermon. Jch bin
aufgewachſenwie ein Patnbaum amWaſſer�
und wiedieRoſemiokkeſo man zu Jerichoer�d

xucht wieJ—nJelde. Jch binhilfgrwuthennwiAhbren
1—

Jchbreitetmein Zweige aus/ wie eine Eiche
und meine Zweiar wanren ſchon und luſtig

B chJch gab einenliebi chenn erui von mir wie der
Weinſtok undmeine Blu�th vrachte ehruche
ünd reiche Fru�cht. reinePfedigtiſt fuſer

DO“denn Honigſeim:Wervon mn riſfet den hun�
gert immer nach mir und er von mi�r trinket
dendurſtet innmer nag inir. ver mir gehor�

rten ni det h.ig iin. Ftgl en—DeeDDo

ue a
S



Wiſenbergiſche
chetder wird micht zu fchanden und wer mit

o
folget der wirduniſchut igbleiben.Jhrwiſſet wie iunre Heldin atrungen mit Gedult. Wenn
14Ba�umefallen ſoprüſſeltes und ſchauet denganzenWalddurch.
Wer hatvon un rer Ho�chſtſeeligſten. HerzogineinigenWiderwillenver�
merket Hat Sieauch wol nur mit;Geberdenzuverſtehen gegeben
daß diegeringſteLuſt vorhanden wa�re wider des Ho�heſten Gefallen
nur eineMinute in dtr Welt zuſein? WennalteLeute deren Kra�ff�

te vertroknetwie ein Scherbe feitt ſitſam ſinken das iſt keinWun�
»der. Sie ſind durch Krantteit durch Alter durch Ungtüts Zufa�lle
abgezehret. Aber dergleichen Fa�lle ſindverwunderns werth der�

Fa�lle daJugend TugendWu�rde Hoheit Vermogen
zir. XIIj undalle nur erſinnlicheVollkommenheitenam ho�htſten ſtehen und
1. tzumGipfelhinangeſtiegen. Wennmancher ſolches erwiegetſolte er

gedenken: OTod wiebitter biſt du!Aber keine Bitterkeit war hier� Jhr JEſus verſicherteSit
Jo vin durchdis HGelſtes innerliches Zeunnnß Sie ſolteden Tod

zi. nicht ſchmekken ewiglich./Drum nahm Steſo liebreichen
Abſchiedvon dero herzliebſtenGzerunahl und denen Hochfu�rſtl. Eitern.
threrSchmerzenTochter ertheilte Sie denzweifachenherzlichen
Fnutter Kuß.: Mit�Jhren GeliebteſtenHerren Bru�dern und
Schwager /wie auch Fra�ull. Schweſtern lezte Sioſich freundlichſt:
AlleAdelicheBediente undFrauenzimmergeiegnete Ste gna�digſt
Jee,,—
zwiſchendem Tod und frommenChriſtenſet und ſeine a�uſſerliche ſenſt
ſcheinende Gewaltha�tigkeiten nurals freundliche Umarmungenbei
Diſenzuachten und wir dorffenhier tetnen rroeulumaufſtellenwel�
cher ſchwehre er ha�tteSie in hertlich unn felpru�chtigererGeſtalt
ſehen Himmel anlaährin Jhrue vis iſtein angeſtiffteter Zeuge—e

Joxvn. denvirnchertins. PVatter. will daßwo ich bin
EQ öäö—

rrz7

*iiichdie ſein die dumüiſ gegeben haſt daß Sie2A4

meine orrligkeitſchendie du mir gegebenhan.
rmiwollen wir dieſergul ſtt:dieſtdenz durchaus:ke nen

preſſen waum vorſezzen.EsinteinToder hier. Und ·iſtn wrecht
AAchmuthinfert nicht fagen/ dat deſer Baumumuehauen uchinuff
fauen Er ſelãußaenabennur aüs dum irrdiſchen Etſenbergverſen
auf den ſchdnen HiminelßbergBon dieſer vergu�nglichen Chriſtianß�
Burg zurunwandelhahrenEhriſtus Burg zur. O.Stad zum

Apoc. neuetn vvn GOtt ſelbſt vereeten? ceruſalem und ſſteinBar wor�
Xxl.2. ben dis ewigenParadiſesder Jrunte brinaet nicht mehr desGlau

bens ſonderndesSchauensundallerſeeligſtinAnſehen GOttes der
des

2—

S
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Einſetznungt Prebigt. g
desTeufels undaller ſeiner Vergifftungen ſpottet Denn Leid und
Schmerzoniſt weg ewige Freude ſchhebet uber ihrein. Hairht ewiglicht
oiuniſt ditHochſtſeeligſte undetelhe gin ften�Gefeliſchafft
gedihen: Der Ko�nig aller. Ko�nige ha�lt Sleals eine Tochter und
kro�hnet Str mit der von Chriſtoerworbenen/und aus Gnaden bei
gelegten Crone der Gerechtigkeit. Dir Herzog des Le�
bens umarmet Sie als eine Braut mitwelcher Erſichverlobetin n,
Ewigkeit in Gericht undBarmherzigkeit. Der 5.
wehrte H.Geiſtiſt der Eheſtiffter welcher durch das Wort und Sa�
crainenta Siezur Ko�nigingemacht und denBrautSchmut Apoc.

6angezogen daßSieherriucchſet unduichthabe Flekkenoderryr. v.
Runzel oderdeß etwas. Die menge vteler tauſend Ent 27.
gel und AußerwehltenbewillkommetSiemit Freuden. Jhr ſpiellt
der Engel beſterChor diewunderſchonſtenWeiſenfürmit unerho�r�
ten reinenTrillen vor thres JEſugegen Jhr geneigtemGnaden�
reichen Willen. Siehebt die eotimme ſelbn empor dieCherubinen
ſtehnentzu�ktdazSie in einetnAuaenblikgrn fichalſotreflich hat get
ſchitt mn chre ſchonſte Himinels Slüilgen.WiiteGOtt wirimo�chtenSie nur in einem Biikt ſchen undin J

derſelben Volltpmmenheit fa�ſſen /aher weil wirhierzu unfa�hig ſo
wollen wir aus Jhrein Leben und vszltufteligkettuns befridigenund
gewiß hoffen undglaübendaß aücr wir inderOrdnungundRen

auhe als es dem groſenGa�rknergef werden aubgehaben unt
borthi verſ zz twerdenn etJudeſſen undbiß dühin ſoſerẽnwwir nochein Kw viscð.

—u—Jdhſterbe zwar.?.Vothwirddag deben�
Mirjeneree weigr wieder gebein.
Der gea�ngſteteViob t ſihenr xid Capr ſaget Ein J

Bauin hatHhfnungwenn Er ſahonr charhaul�
en iſt daßEr ſigh wirder verendre imd ſeint
Schu�ßlingehoren ücht auf. Dh ſeine Wurzet
ur der Erden vergltet und frin Etamm in dem
Staub euftirbtſogu�netGrdoarwider vomozr�
rüch dernſfers inn wirhr daher raus wa�re· Ev

gepflanzet. Leſetem dupdie wollerinute Anatk Srudtt/
J J24 —QueoeodDeee *2

m22
ue J 6— 2 ze

Leete ee Ê t: n eννννα
u J

D

aet 969

J



rs Kiſenbergiſche
nach dem Jhme ſeine Kinder alle auf einenTag dahin undEr ſelbſt
indienidrigſte Aſche desElendesheſezzet worden ausUngetuldund
Unbedachteinen Bullindem Memchen weit vorgezogen: Laß es
ſein daßes vor der Welt noch jezuzeiten ſcheineals ſtu�rben Ste: Laß
es ſein/ es wu�rde geacht als wu�ren Sleumgehauen und ihreWur�
zel veralte in derErdenund ſein Stamm erſterbe inm Staube. So
mag doch weder Jenesu�berſchnelle Unbedachtſankett noch Dieſer
verfluchte Frechheit Unsetwas ſchaden: Eshinterbleiben dieKin�
der dieElternverfallen und werden diſe erzogen ſtatt der Eltern
geſezzet und geſcha�zzet ſowolals dieSchu�ßlinge vor ihrenBaum

vevaxriis undlebengleichſam dieVerſtorbene in diſenaufsneue.
Go geſchahees mit der ſterbenden Rahel Sie hinterließ einendDorneſa Sohn -welchenSieBenOni nenüet mein Mlihe�Sohnder mich

expoſi-tionib.y Arbeit gekoſtet mein Sohn der Sta�rke und Kra�ffte der mir alle
Matth, Kru�ffte genommen beiwelchemnuch vielen Schmerzen ich die Augen
Foli gy-authun und ſterben muß meinSchmertz�metn Thra�nen Sohn. Es
nops. ſet nun wir es wolleRahel habe ihin einen beſta�ndigen Nahmen ge�
Critie. benoder nur ihreSchmerzenaus Schwachheit mit wenigen aus�
Gen. dru�fken und die erlittene Angſt kü�rzlich vorſtellen wollen. So iſt
xxxV, doch Jacob damit nicht zufrieden der Betru�bte Nahme würde ſein
Varen. Betrubnißmehren. Darum ſonennet Er Jhn anderſt: Benja�
l.c. Loco min ſol ſtin Nahme ſein. Seine Bedeutung iſt nach vielerlet Ablei:
xv. tungern nichteineriet:Etlichen ſtesein Sohn im Alter ge�
Jagzeuget wieErstn.rlv h.htvtritkuchdenennet wird. Undern
Aa. mo- ein Sohndes Miltags�Landes aiswelcher im Lande
dodictos Canaan gebohren wordent:rn Diul intift n kin Sohn der

Sta�rke an wülchen der Batet vb dennMu�tterlichenTodwider
fiark worden Eichnufgerichtetund getroſtet oderdelRechten
Handwelchervor allen denVorzughaben Jhme amliebſten ſein

inEvit. undzurRechten ſtehen ſolte: wa�tters tinen Grund wasPagninus
thel. 5 zwnrvhneraaniß ſezzet ſowa�rezo einSohndesEides (weil man
lingu.inmitder rkeen.Handſchwehret)qurwelchenerdieTreue Liebund

“�Â

„“Ê-—

vs Zuhhuntennetgnetdvoce

wnünden oder wehr Freude aus BenjaminsG�ebiurt geſcho�pffet?
Zbhiees ſei:; Sein Leid wargroß Doch darff man nichtzweiffeinEr
habe inder ho�chſten Betri�bniß deren er mitVerwunderung imm. B.
Moſei.VIl. � nocheinmglatdenket andiem Sohn ſeineherzliche

Eraezzung und innigliche Vergnu�gting gefunven. So offt erſeinen
ltbflenBenjatninanueichen ſo vfft undihme die.Holdſeeligkeitenſetner
Rabelau Sinnekoĩnmenſte iſt hine w zinredenwieder lebend und
atgenwaktiada geſtänden So vfft er anJyngedacht hater tius
KriunſtigerLiebe zudem Engel der ihnaus allein lUUbelerldſet ge�

cntt 2 fuf-
27et
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Einſegnindn Prebigt. 7
ſeuffzet: Ach daß Benjaminlebeuſoltenn· So viel Stunden derSohn
zugenoininenſovielhat ſich des vaters. Hojffnung geſta�rket.uUnſer Finſtl. Fra�ulein hat ait hoohſtſeel. aan Mutter nicht irgend

zen/ſowenig alsdorten abgegangenund Sie wiejene Mutter ſterben
BathOntoder Schmerzen Teaucck genemjet ob es wol ohne Schmer�

mu�ſſen. Bei dem Bunde aberſo es mit Chriſto getroffen iſtesmit dem
Mutter und Groß �Frau:Mu�tterichenNahmen Chuſtianagenennet
wordenund hatdadurchein tueures Pfand erhalten daßSieſei
Bath Jamin eine TochterjoGOtt lieb und angenehmſei; So des
DurchlauchtigſtenHerzbetru�bteſten Herrn Vaters Eraezzungund
Troſt und oer HerzgeliebteſtenChriſtianen rechtma�ßige Liebeß Erbin
wa�re; Soder MutterlichenHulde genießen und ingleichma�ßige
Vollkommenheiten ſproſſen ſolte.

Sovieldieſis Sa�chſiſche Rauten. Reiß Sutte von
ſichgibtſo vielſtreuetes Hoffnung ausdaß es bekleiben/ und do�rffen
wiraus den Stamm -Bauimmuthmaſſen heranwachſti
werde alb

Ein Bau der Gerechtikti/ dm. QUtl und Pftanze es
HErrnzumPreißEſ.Lxl,ſo ſeſne Fru�chte bringezu ſeinerZeit Pſ. J. 3.
EinBaumder Keuſchheit undanſta�ndiger

Zucht. Wir do�rfen nichterſt zu den Peruwvianiſchen Wa�ldern
lauffeñ und denſelben daheraus holen. Die Sa�chß. Raute leidet ket.
nenGifft der Uunfla�theret und lntugend.:

Ein Paim�Baum ſowddr alle Laſt und Unglitks�
Stu�rmein freudiger Tapferkeit nch aufrichte. Undwie bereits die�
ſer zarteReiß ſo witmenſchlich da�donn reden wollen ein hartes erlitten:
iſowird noch ferner kund werden daßeine Chriſtiana ſeieine Crucit

———rana,und Chriſt und Creuz nicht konnengeſondert werden.Heiffe
JEſus! daß wie Sit bei GOtt eben hierdurch wirdeineTochter
derRechten welche Jhme uieb iſtanwelcherEr. Wolgk� rob.xu
fallenhatwieein Vateram Sohn? oilo Strdurch prekerb
ſelneKraft inihrem Multh nichtmattwerde und un.

Hobr
1Abluße ſondernnach dem Loblichſten Mutter Ereinpelſtret xu, rzen

und ſich durchGlaubenundGedult empor hebe.
Ein Baumarosß unddikkedeſen Hohe reiche biz
andenHimmeldeſſen dieſte Fruaurhrfnn tzeltlichen Glüt auundWol�o—

Vogkldes.Himmels aufſtinen Aſfttn ſezgen ünd viel Fleiſch ſich von
ſtandes daßdieThiereaur dernncene Schů reun nrerdehm nndendie

Jh rm ne en mo�ge.n 4Dh

Dan. Iv
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ſeeligſteFu�rftin rbezndiwttdeleben undJhrVeduchtniß
fulgos. werde nicht verlefchenin dienem Fra�uen Die Murtter Auguſti hat

ü

J. 1. c. 6. le /che ſte venma�entlgen Ku�ſſer zevanr/ einen Traum lhrEinge�
weide wu�rde in die. Hohe gefu�hret und unterdem zänzen Hininelweit
gusgebreitet.Unſrer Ho�chſtſorliguen Herzogin in zwar
dief Trä ich fpinni hoffen ch ſitccher unn tyor en,wir aber dieSa ewerdefinden unddieſes eraut cins Sthull fligendurchunſre Welt und da�
du ch Fr M' ilr dien atut, u ternichtvor tod geachtet werden: /we
Sie Jhres Gleichen hinter Sich gelaſſen.

NAndeſſen
lteccon S rdu großer Menſchen Hu�ter! der du nicht
ſchla�ferſt noch ſchlummerſt dumuſt es thun undunſer Flehen erfu�l�
jenBewahreduen Rautenzweig imza�une ſolchenmit deiner untrig�
uchen Aufficht und ſei ein Schild fu�r Jhm daß Jhn des Tages die
Sonnenicht ſteche noch der Mond desNachts. Wende ab alle
S Kt dlut hlnlturmwindeder ran heitenun a er eiZufa�lle,“Er ate we�
chen du das Ga�rtner-Amt7 nceon dir vertrauet den

D Ghl uchti ſt dH VB Haur anch gen errn gternunddie o
Fu�rſtl.Grurr Eltern don Steaus deſer Frucht Jhre Luſt
und Vergnügüng ſchorfen und alſe.viel. Freude geniefen
mo�gen vordasLkip�wie erlitten!

nitter
Huholdſeeligſtet dEſicder du die zarten Pflanzen

hochachteſt: Begieſe ſelbnten unſer Fu�rſtl. Fra�ulein welcheswirDir
heutvortragenmit deinemhimmliſchenGnaden Thau daß eswach�
fſe an Alter WetßnenundGnaervi euttund Menſchent24

1. uR—

J 5

Sin g awehrrer·¶behhü alles lebedlg machſſt
laß ghn wom·emenrn den Wonmesmorgenſoll ge�
Sſithretwerden/w de g uern Nibck ſo dieſis Fürſten——2

denngnnn gtbe
fe womilute— xvenir ch U dlaſſeSolchenineiner

nd zadnt bnfeinen Tuge r aar nwachſenund gute
Kru�chte bringenfo dukth chehenzurEhre und
Lobe GOttes! a

GHochheilige� Draffaltigkeit laß Jhn ſpat und
im hohen Alters-�winter ho�ren was wir alle ho�ren mu�fen:
Hauet den Baum.um: Judch daß auch von

ſei�

lνNn



Einſegnungs Predigt. 9
ſeinem Stokk/; Wurzoin in der Erden bleiben
und aufdieNachkorntnenJhr Webu�chtniß fork?
gepflanzetwerde! D uunnnnn
Grun du ediergůtſbnnZiveijſo glehe hin wit
voußfertigenDich mithrnnigemGzebeht und dieſer
gla�ubigenEinfegnungab BerHErrſtegne Dich
undbehu�te Dich. Der HErr laß leuchten ſem
Angeſichtu�ber Dich und ſei Dir gna�dig. Der
HErrerhebe ſein Ängeſicht auf Dich und gebe
ir Friede!Wirho�ren nicht auf DichundDeinenComitatmik

dieſem ſehnlichen Wunſch zübegleiten: Der HErr
behu�te Dich vor allem Ubel./ Erbehu�teDeine
SeeleEr behu�te deinenAußgangaus Eiſenberg
und Eingang zuMerſeburg aller beine Tritt und

Schritt yon izt an biß inEwigkeit! J
AmEN,Amgn
Agnt

e 4 1r ſ ee ul

1 4 31
2 l14 J ugg. nengeet it

tret
J

teetrithne eze
Quuuke li 4* uuu t .2

48 eeeee

212
u2nere
4 J J nan

J nDöueeoeone
2*










	Sterbender/ doch im Reiß wiederlebender Baum
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Widmung
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Colorchecker]



